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Sächsische Unternehmen weltweit unterwegs
oniert, ist für die sächsischen Unterneh-
men der chinesische Markt. Unter den 
TOP 20 der gegenwärtigen Zielländer 
befi nden sich weiterhin die USA sowie 
die meisten westlichen EU-Länder.
Unter den genannten zukünftigen Ziel-
märkten fi nden sich Länder der Europäi-
schen Union, die Schweiz, aber auch au-
ßereuropäische Wachstumsmärkte, wie 
die USA, China und die Türkei.
Verstärkt bieten die in der Außenwirt-
schaftsinitiative Sachsen (AWIS) verein-
ten Partner gemeinsam zusätzliche Un-
terstützung bei der Erschließung von 
Märkten an, die bislang noch wenig im 
Fokus sächsischer Unternehmen stehen 
bzw. deren Marktpotenzial überdurch-
schnittlich wächst. Dazu gehören China, 
Zentralasien und die Kaukasusregion, der 
Nahe Osten und Nordafrika sowie Afrika.
Das Interesse der befragten Unterneh-
men an diesen Märkten ist grundsätz-
lich vorhanden, wobei China deutlich 
der Vorrang gegeben wird.
Motive und Formen des 
Auslandsengagements
Das Auslandsengagement der säch-
sischen Unternehmen zielt auf die Er-
schließung neuer Märkte und die Ab-
satzsteigerung. Damit einher gehen die 
Sicherung und Schaffung von Arbeits-
plätzen in Sachsen. Die Unternehmen 
sagen aus, dass ihre Zielstellungen in 
dieser Hinsicht überwiegend erreicht 
wurden. 
Ergebnisse einer Umfrage der 
sächsischen Kammern
Sächsische Unternehmen haben im 
Jahr 2014 mit 36 Mrd. EUR einen neu-
en Rekord bei den Exporten erzielt. Dies 
entspricht einer Steigerung um 14 Pro-
zent zum Vorjahr.
Die sachsenweite Umfrage zur Außen-
wirtschaft im Frühjahr 2015 untersucht 
die Motive und Hemmnisse für die au-
ßenwirtschaftlichen Aktivitäten der säch-
sischen Unternehmen.
Sie stellt die gegenwärtigen und zukünf-
tigen Zielländer heraus und bewertet die 
angebotenen Unterstützungsmaßnahmen 
des Bundes, des Freistaates Sachsen 
sowie der Kammern. An der Umfrage 
beteiligten sich 353 Unternehmen aus 
Industrie, Handel, dem Dienstleistungs-
bereich und dem Handwerk. 
Gegenwärtige und zukünftige 
Zielländer
Die Nachbarländer Schweiz, Österreich, 
Polen und die Tschechische Republik 
spielen für die sächsische Exportwirt-
schaft eine wichtige Rolle und belegen 
bei den befragten Exportunternehmen 
die Plätze 1 bis 4 auf der Rangliste. Bei 
alleiniger Betrachtung der Antworten 
der IHK-Unternehmen nehmen die USA 
Platz 1 ein. Auf Platz 5 steht Russland 
– und das, trotz des schwierigen wirt-
schaftlichen und politischen Umfeldes. 
Ebenfalls wichtig, und auf Platz 6 positi-
Die Gründung von Niederlassungen im 
Ausland wird durch sächsische Unter-
nehmen noch relativ selten praktiziert. 
Genannt wurden hier in der aktuellen 
Umfrage als Standorte vor allem China, 
Tschechien, Frankreich, Polen und Russ-
land. Im Handwerk überwiegt nach wie 
vor die Erbringung von Leistungen inner-
halb Europas.
Hindernisse im internationalen 
Geschäft
Die Suche und die Auswahl von verläss-
lichen Geschäftspartnern gehören nach 
wie vor zu den größten Herausforderun-
gen bei der Anbahnung eines erfolgrei-
chen Auslandsgeschäfts. 
Marktabschottung, Protektionismus, aber 
auch bürokratische Hemmnisse, wie eine 
zu hohe Regelungsdichte bei der Erbrin-
gung grenzüberschreitender Dienstleis-
tungen, erschweren vielen Unternehmen 
die Auftragsabwicklung im Ausland. Für 
die Geschäftsabwicklung mit Drittlän-
dern werden Probleme mit dem Zoll- 
und Exportkontrollrecht von den Unter-
nehmen als hinderlich angesehen.
Als große Herausforderung mit nega-
tiven Auswirkungen auf ihr Unterneh-
men bewerten 34 Prozent der Firmen 
die Sanktionen der Europäischen Uni-
on gegenüber Russland als Reaktion 
auf den Konfl ikt in der Ukraine sowie 
die entsprechenden russischen Ge-
genmaßnahmen. Die Firmen fürchten 
den dauerhaften Abbruch von langjäh-
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rigen Geschäftskontakten.
62 Prozent der befragten Unternehmen 
erklären, dass Russlandsanktionen kei-




Als geeignete Instrumente für die Kon-
taktaufnahme mit ausländischen Ge-
schäftspartnern werden die Präsenz auf 
Messen und die Teilnahme an Unter-
nehmerreisen bewertet.
Das Dienstleistungsangebot der Kam-
mern wird gerade für die zuletzt ge-
nannten Themen gern in Anspruch 
genommen. Knapp 43 Prozent der be-
fragten Unternehmen nehmen die Fach-
veranstaltungen zu Recht, Zoll und Fi-
nanzierung im Auslandsgeschäft in 
Anspruch und planen dies auch für die 
Zukunft. Rund 39 Prozent der Befragten 
lassen sich individuell von den Fachleu-
ten in den Industrie- und Handelskam-
mern und Handwerkskammern zu au-
ßenwirtschaftlichen Themen beraten.
Fazit
Die sächsischen Unternehmen sehen 
neben den traditionellen Märkten zu-
nehmend Geschäftschancen auf den 
außereuropäischen Zukunftsmärkten. 
Das Angebot der Partner der AWIS in 
den Zielregionen China, Zentralasien/
Kaukasus, Nah- und Mittelost sowie 
Nordafrika und Afrika unterstützt dieses 
Anliegen. 
Zur Minimierung des unternehmeri-
schen Risikos und zur Überwindung der 
Markteintrittshemmnisse wird das vor-
handene Unterstützungsangebot, vor 
allem das der Kammern, als hilfreich 
eingeschätzt und gern in Anspruch ge-
nommen.
Die sächsischen Industrie- und Han-
delskammern und Handwerkskammern 
werden ihr länder- und fachbezogenes 
Dienstleistungsangebot in Kooperation 
mit den anderen AWIS-Partnern praxis-
nah gestalten und weiter entwickeln.
Dabei soll der Fokus stärker auch auf 
neue Länder und Regionen gerichtet 
werden, die die politischen und wirt-
schaftlichen Voraussetzungen für ein 
Engagement sächsischer Unternehmen 
bieten.
Die sächsischen IHKs und HWKs
Informationen zu AWIS:
www.aussenwirtschaft.sachsen.de
2.000 Kilometer – Acht Tage – Kein Benzin
Größte Elektrofahrzeug-Rallye der 
Welt zum ersten Mal in Sachsen 
gestartet
Das Schaufenster Bayern-Sachsen ELEK-
TROMOBILITÄT VERBINDET war im Juni 
Gastgeber der weltgrößten Elektroauto-
Rallye „WAVE TROPHY 2015“ (World Ad-
vanced Vehicle Expedition). Insgesamt 90 
Teams aus 10 Ländern haben vom 12. bis 
20. Juni die Strecke von Plauen im Vogt-
land bis nach St. Gallen in der Schweiz 
zurückgelegt und dabei spannende Auf-
gaben erfüllt. Vom umgebauten Oldtimer 
bis hin zum Oberklasse-Fahrzeug waren 
unter den knapp 100 Elektromobilen alle 
Fahrzeugkategorien vertreten, die sauber 
und elektrisch fahren. 
Eröffnet wurde die WAVE auf dem Plau-
ener Spitzenfest vom sächsischen 
Staatssekretär Stefan Brangs: „Ich freue 
mich sehr, dass die diesjährige WAVE 
Trophy erstmals in Sachsen gestartet 
und damit das sächsische Know-how 
im Bereich Elektromobilität sichtbar ge-
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Quelle: Umfrage “Außenwirtschaft 2015” der Industrie- und Handelskammern und Handwerkskammern in Sachsen
Grafik: IHK Dresden
Künftige Zielländer des Auslandengagements sächsischer Unternehmen
(IHK- zugehörige Unternehmen)
Die TOP 20 der genannten Länder
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lichte nunmehr im fünften Jahr, dass 
Elektromobilität einen immer größeren 
Anteil am Gesamtverkehrsaufkommen 
hat. Auch der Freistaat engagiert sich 
seit Jahren in diesem Bereich. Mit zahl-
reichen Projekten, u. a. innerhalb des 
sächsisch-bayerischen Schaufensters 
ELEKTROMOBILITÄT VERBINDET, wol-
len wir nicht nur die Elektromobilität 
in Stadt und Land fördern, sondern auch 
die Akzeptanz der Bevölkerung.“
Unterstützung fand die WAVE auch bei 
Wirtschaftsförderung Sachsen. Deren 
Geschäftsführer Peter Nothnagel erklärt: 
„Das ‚Autoland Sachsen‘ ist deutsch-
landweit eine Modellregion für Elekt-
romobilität. Vom Engineering über die 
Werkstoffentwicklung, die Fahrzeug- und 
Komponentenfertigung bis hin zu den 
Produktionsausrüstungen wird in Sach-
sen die gesamte Wertschöpfungskette 
der Elektromobilität abgedeckt. Unsere 
Unterstützung und Teilnahme an der Ral-
lye verstanden sich da von selbst.“ Die 
WFS unterstützte für die gesamte Rallye 
das Team „Wirtschaftsförderung Sach-
sen“. Mit dem Elektro-Roadster Mic7-é 
der Dresdner Firma CITYSAX wurde ent-
lang der rund 2.000 Kilometer langen 
Strecke Standortwerbung für den Frei-
staat betrieben.
Die sächsischen Projekte im Bereich der 
Elektromobilität wurden in Plauen und 
entlang der Strecke in Sachsen durch 
die Sächsische Energieagentur GmbH 
(SAENA) vertreten. Die SAENA ist im 
Freistaat das unabhängige Kompetenz- 
und Beratungszentrum zu den Themen 
erneuerbare Energien, zukunftsfähige 
Energieversorgung und Energieeffi zienz. 
Elektrofahrzeuge werden zunehmend 
im Straßenbild sichtbar – egal ob als 
PKW, Nutzfahrzeuge, Busse oder auch 
Pedelecs. Zahlreiche Akteure, wie For-
schungs- und Entwicklungseinrichtun-
gen, Flottenbetreiber und private Nutzer, 
treiben Elektromobilität auch in Dresden 
voran. Die SAENA steht Interessenten 
der Thematik gern beratend zur Seite.
Die Mission
Der Initiator der WAVE Louis Palmer gilt 
als Nachhaltigkeitspionier und hat nach 
seiner Weltumrundung in einem Solarau-
to 2008 die UNO-Auszeichnung „Cham-
pion of the Earth“ erhalten. Zum Auftrag 
und Ziel der WAVE sagt er: „Den Rallye-
Teilnehmern geht es darum, eine Welle 
ins Rollen zu bringen. Wir zeigen, dass es 
auch ohne Erdöl geht – dafür setzen wir 
auf saubere, erneuerbare Energie aus 
Wasser, Sonne und Wind. Wir besuchen 
diejenigen Städte, die sich ebenso für er-
neuerbare Energien einsetzen, und zei-
gen gemeinsam, dass Elektroautos heu-
te in allen Größen und Preisen erhältlich 
sind und eine zuverlässige, saubere und 
preiswerte Form der Mobilität darstellen. 
Die Welle der Elektromobilität kommt 
unaufhaltsam auf uns zu!“ 
Zwischen den einzelnen Stationen be-
suchte die WAVE Schulen, Unternehmen 
und Gemeinden, die sich für erneuerba-
re Energien einsetzen, um gemeinsam 
ein Zeichen für saubere Mobilität zu 
setzen. Alle Fahrzeuge mussten im Üb-
rigen den Nachweis erbringen, dass sie 
ihren Strom aus erneuerbaren Energien 
gewinnen und somit nur sehr geringe 
Emissionen verursachen. 
And the winner is …
Neben der Sensibilisierung der Öffent-
lichkeit ging es auch bei der WAVE 2015 
darum, herauszufi nden, welches Elekt-
romobil und welches Team sich im All-
tagseinsatz am besten bewähren. Die 
Strecke war anspruchsvoll gestaltet 
und bot den Teilnehmern einige Heraus-
forderungen. Ihr Weg führte die WAVE 
nicht nur durch alle Schaufenster Elek-
tromobilität der Bundesregierung, son-
dern auch über mehrere Alpenpässe 
und durch eine Vielzahl kleinerer und 
größerer Kommunen. Ein Reichweiten-
test fand diesmal als „Königsetappe“ auf 
dem Teilstück zwischen den Hauptstäd-
ten Berlin und Bern statt. Ziel war es, die 
1.000 km in 30 Stunden zurückzulegen. 
Eine weitere große Herausforderung war 
zudem die Überquerung des 2.757 Me-
ter hohen Stilfser Jochs.
Die Elektrofahrzeuge wurden in be-
stimmten Kategorien, wie Höchstge-
schwindigkeit, Komfort oder Design, 
an zehn Etappenorten genau unter 
die Lupe genommen. Das beste Team 
mit dem alltagstauglichsten Fahrzeug 
und den meisten Punkten kam aus 
der Schweiz und gewann die begehrte 
„WAVE Trophy“. 
SAENA/WFS
Foto: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
Foto: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
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Slowakei auf dem Weg zur Ideenschmiede
dern auch die Investitionen vor Ort. Die 
Nationalbank in Bratislava verzeichne-
te bis Ende 2014 einen Bestand aus-
ländischer Direktinvestitionen (ADI) von 
rund 44 Mrd. EUR. Davon entfi elen rund 
5,2 Mrd. EUR auf deutsche Unterneh-
men. Die Bundesbank gab den Stand 
der deutschen ADI in der Slowakei Ende 
2013 mit 7,6 Mrd. EUR an.
Die slowakischen Privathaushalte ha-
ben nach fast dreijähriger Durststre-
cke real wieder mehr Geld zur Verfü-
gung. Die Wirtschaft entwickelt sich gut, 
die Arbeitslosigkeit sinkt und die Löhne 
wachsen schneller als die Preise. Der 
Nachholbedarf bei Konsumgütern ist 
weiterhin beträchtlich. Daher wird ein 
Großteil der Einkommenszuwächse dem 
Einzelhandel zufl ießen. Für die kommen-
den Jahre ist mit einem weiteren Anstieg 
der Binnennachfrage zu rechnen.
Die Slowakei gehört neben Tschechien 
zu den am stärksten industrialisierten 
Ländern Osteuropas. Fast ein Drittel der 
Wirtschaftsleistung entfällt auf den Pro-
duktionssektor. Damit ist der östliche 
EU-Staat ein idealer Handelspartner für 
Deutschland. 
Auch mehr als zehn Jahre nach dem EU-
Beitritt bietet die Slowakei noch Wachs-
tumsphantasie. Der gemeinsame Handel 
mit Deutschland erreichte 2014 einen 
Rekord von fast 26 Mrd. EUR. Für deut-
sche Unternehmen ist die Slowakei als 
Absatzmarkt wichtiger als Indien, Por-
tugal oder Kanada. Sie verkauften 2014 
zwischen Donau und Tatra Produkte für 
mehr als 11,5 Mrd. EUR. Am meisten 
gefragt sind Fahrzeuge und Kfz-Teile, 
Maschinen und Chemieerzeugnisse.
Doch die Bedeutung der Slowakei zei-
gen nicht nur die Warenströme, son-
Zu beachten ist das starke West-Ost-
Gefälle bei der Beschäftigungslage und 
bei den Einkommen. Im Bezirk Bratislava 
liegt die Erwerbslosenquote nur halb so 
hoch wie im landesweiten Durchschnitt. 
In einigen Landkreisen in der Ost- und 
Zentralslowakei ist jeder vierte Erwerbs-
fähige offi ziell ohne Arbeit. Beschäftigte 
im Großraum Bratislava verdienen 30 bis 
40 Prozent mehr als die Bewohner ande-
rer Regionen.
Die Slowakei will weg vom Image einer 
verlängerten Werkbank und die Abhän-
gigkeit von der Automobilindustrie ver-
ringern. Besonders erfolgreich gelingt 
das bereits in Kosice. Im äußersten Os-
ten des Landes wächst seit einigen Jah-
ren ein regelrechtes IT-Valley. Namhafte 
Branchengrößen aus aller Welt beschäf-
tigen hier schon über 6.000 Software-
Experten. Bis 2020 soll ihre Zahl auf 
10.000 steigen. 
Mit dabei sind einige deutsche Unter-
nehmen. Neben großen Namen wie Mi-
crosoft, Cisco, IBM und Siemens haben 
sich im slowakischen Kosice auch inte-
ressante einheimische Start-ups ange-
siedelt. Zu ihnen gehören Games Farm, 
Inlogic Software oder Awaboom, die 
weltweit die Computerspielszene aufmi-
schen. Zuletzt hatte US-Riese GlobalLo-
gic den Aufbau eines Entwicklungszent-
rums für ganz Mitteleuropa in Kosice 
bekannt gegeben. 500 Beschäftigte sol-
len dort Mobilfunk-Apps programmieren. 
Die Region Kosice hat enorme Kosten-
vorteile gegenüber Bratislava und West-
europa. Die zeigen sich besonders bei 
den Löhnen und den Mietpreisen.
Quelle: GTAI
Interessenverband der vor Ort ansässi-
gen IT-Unternehmen in Kosice:
Kosice IT Valley z.p.o.
www.itvalley.sk




Strengths (Stärken) Weaknesses (Schwächen)
Lange industrielle Tradition Hohe Abhängigkeit von Exporten
Hohes Wachstum im europäischen Vergleich Langwierige Durchsetzung von Rechtsan-sprüchen
Gut ausgebildete, motivierte und kostengüns-
tige Arbeitskräfte
Kleiner Binnenmarkt und relativ niedrige 
Kaufkraft
Engmaschiges Netz an guten lokalen Zulie-
ferern
Schlecht ausgebaute Infrastruktur im Osten 
des Landes
Mitglied der Eurozone (Wechselkursrisiken 
und Transaktionskosten entfallen)
Fachkräftemangel und Defi zite in der prakti-
schen Ausbildung
Opportunities (Chancen) Threats (Risiken)
Großes Angebot an kostengünstigen Produk-
tionsfl ächen
Zu geringe Investitionen für Forschung und 
Entwicklung
Nachholbedarf bei Technologie und im 
Dienstleistungssektor
Große regionale Unterschiede bei der Wirt-
schaftsentwicklung
Gute Beteiligungschancen beim Ausbau der 
Infrastruktur
Fachkräftemangel lässt Löhne für Spezialis-
ten stark steigen
Vielzahl an öffentlich und mit EU-Mitteln geför-
derten Umwelttechnikprojekten
Einseitige Ausrichtung auf exportorientierte 
Kfz-und Elektronikindustrie
Drehkreuz für Osteuropageschäft (Breitspu-
ranschluss)







Diskussionsrunde mit Experten und Interessenten zu Ge-
schäften im arabischen Raum
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 7. Juli 2015, 17:00-19:00 Uhr 
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz




Erfolgreiche Verhandlungen mit asiatischen Partnern
Thema:
 ∙ Alltags- und Geschäftsleben in asiatischen Ländern
 ∙ Erfolgreiche Kommunikation 
 ∙ Verhandlungen: typischer Aufbau und Verlauf  
 ∙ Vertragsabschluss: unterschiedliches Vertragsverständnis
 ∙ Verhalten bei Vertragsstörungen 
 ∙ Geschäftliches Begleitprogramm
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 15. September 2015, 09:00-17:00 Uhr
Entgelt: 100,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz 






Vertreter der Auslandshandelskammern Kroatien und Slo-
wenien informieren über die politischen und wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen in ihren Gastländern und stehen für 
Einzelgespräche zur Verfügung. Im Anschluss stellt die Wirt-
schaftsförderung Sachsen GmbH eine Markterschließungs-
reise in beide Länder vor.
Ort: IHK Dresden, 
Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin: 8. Juli 2015, 15:00-17:30 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden






Einzelberatungen zu aktuellen Geschäftsmöglichkeiten und 
zum Markteintritt in den mexikanischen Markt mit Anika 
Kersten, Leiterin Trade & Invest bei der Deutsch-Mexikani-
schen Industrie- und Handelskammer
Ort: IHK zu Leipzig, 
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 14. Juli 2015, 11:00-17:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig








Einzelgespräche in Verbindung mit Betriebsbesuchen bezüg-
lich Fragen zu möglichen Wirtschaftskontakten
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Straße 34, 
08056 Zwickau
Termin: 16. September 2015, Termine nach Vereinbarung
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz Regionalkammer Zwickau






Eine Diskussionsrunde mit Experten und Interessenten zu Ge-
schäften in Vietnam. Der Gastreferent kommt vom Ostasiati-
schen Verein (OAV).
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 9. Juli 2015, 17:00-19:00 Uhr 
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz 








Festveranstaltung aus Anlass des 10-jährigen Bestehens des 
Kontaktzentrums für Sächsisch-Polnische Wirtschaftskoope-
ration mit Ministerpräsident Stanislaw Tillich, dem Botschaf-
ter der Republik Polen und vielen weiteren Persönlichkeiten 
des deutsch-polnischen Wirtschaftslebens.
Ort: MERCURE Parkhotel Görlitz, 
Uferstraße 17 f, 02826 Görlitz
Termin: 23. September 2015
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden, Kontaktzentrum für Sächsisch-
Polnische Wirtschaftskooperation




TTIP – Transatlantisches Freihandelsabkommen zwischen der 
Europäischen Union und den Vereinigten Staaten von Amerika 
– Sachstand der Verhandlungen und mögliche Auswirkungen 
für die Unternehmen
Ort: IHK zu Leipzig, 
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 10. September 2015, 16:00-19:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig






Im Folgenden informieren wir Sie über unsere aktuellen Angebote. Ab sofort ist eine Anmeldung für die Gemeinschaftsstände möglich.
Hinweis



















Was 1979 als regionale Fachausstellung mit knapp 100 Aus-
stellern begann, hat sich zum Messeevent von europäischem 
Rang entwickelt. Aussteller aus den Bereichen Verpackung, 
Technik, Veredelung und Logistik garantieren vom 29. Sep-
tember bis 1. Oktober 2015 ein umfassendes Angebot ent-
lang der Prozesskette Verpackung.
Im Segment Verpackung punktet die FachPack mit anerkann-
ter Kompetenz bei Packstoffen, Packmitteln und Packhilfs-
mitteln – vor allem aus Papier, Karton und Pappe, Kunststoff, 
Glas, Metall oder Holz. Etwa ein Drittel der Aussteller lässt 
sich hier zuordnen. Ein weiteres Drittel präsentiert innovati-
ve Technologien: Verpackungsmaschinen, Kennzeichnungs- 
und Markiertechnik, Verpackungsrecycling und Verpackungs-
prüfung. Von individuell bis luxuriös, von Druckvorstufe und 
Verpackungsdesign über Verpackungs- und Etikettendruck 
bis Packmittelproduktion und Druckweiterverarbeitung reicht 
das Angebot in Sachen Verpackungsdruck und Veredlung. Im 
Bereich Verpackungslogistik bestimmen Förder-, Verlade-, 
Lager- und Kommissioniersysteme, Software für den Materi-
alfl uss, Steuerungs-, Identifi kations- oder Codiertechnik das 
Bild in den Messehallen.
FachPack – das sind drei ereignisreiche Tage Prozesskette 
Verpackung unter einem Messedach.
Produkte: Packstoffe und Packmittel, Packhilfsmittel, 
Verpackungsmaschinen, Kennzeichnungs- 
und Markiertechnik, Kontroll- und Prüfge-
räte, Verpackungsrecycling, Dienstleister für 
Verpackungs- und Kennzeichnungstechnik, 
Arbeits- und Umweltschutztechniken
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka
(c/s.f.)






Innovationen brauchen Raum. Die productronica schafft 
genau das: Indem sie Ihnen einen einmaligen Überblick 
über die gesamte Wertschöpfungskette der Elektronikfer-
tigung gibt. Das reicht von Technologien über Komponen-
ten und Software bis hin zu Dienstleistungen und Servi-
ces. Dazu wird die Messe in fünf Cluster gegliedert:
 ∙ PCB & EMS
 ∙ SMT Cables
 ∙ Coils und Hybrids
 ∙ Semiconductors
 ∙ Future Markets
Ergänzt wird diese neue Struktur durch den Bereich Ove-
rall Production Support. Er umfasst Dienstleistungen und 
Produkte, die für alle Cluster genutzt werden können.
Der Gemeinschaftsstand bietet eine aufwandsreduzierte und 
kostengünstige Form der Präsentation. Dabei können indivi-
duelle Standgrößen ab 4 m² gewählt werden.
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK Dresden
(d/c.a.)
München – 10. bis 13. November 2015





Alle zwei Jahre lockt die Internationale Eisenwarenmesse 
Entscheider aus Industrie und Handel nach Köln. Präsentiert 
werden Trends und Neuerungen rund um die Bereiche Indus-
trie- und Heimwerkerbedarf. 
2014 zählte die Messe 44.000 Besucher, mehr als die Hälf-
te davon kam aus dem Ausland. Damit ist die Messe ein 
internationaler Branchentreffpunkt, der gute Chancen für 
den Ausbau von Geschäftskontakten bietet. Die vier Messe-
schwerpunkte Werkzeuge, Befestigungs- und Verbindungs-
technik sowie Beschläge, Industriebedarf und Bau- und 
Heimwerkerbedarf versprechen auch in diesem Jahr eine 
große Themenvielfalt. 
Produkte: Werkzeuge, Werkstattausrüstung, Betriebs-
ausrüstung (industrielle), Befestigungstech-
nik, Verbindungstechnik, Beschläge, Baube-
darf, Heimwerkerbedarf
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK zu Leipzig
(l.a.s.)





Internationale Messen in Hannover für KMU
Präsenz zeigen, Kosten reduzieren, Chancen wahrnehmen
Thema
Der Messeplatz Hannover lockt jährlich mit zahlreichen internationalen Leitmessen. Am Beispiel der Hannover Messe 
sowie der CeBIT informieren die sächsischen Industrie- und Handelskammern über die einzelnen Branchenschwer-
punkte und erläutern Chancen der Teilnahme für kleine und mittelständische Unternehmen. Außerdem werden För-
dermöglichkeiten und Beteiligungsoptionen wie beispielsweise Firmengemeinschaftsstände vorgestellt. 
Termine
 26. August 2015, 14:00 – 16:00 Uhr
 IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz  
 Raum 421
 Anmeldung online unter:
 sandra.furka@chemnitz.ihk.de
 27. August 2015, 10:00 – 12:00 Uhr
 IHK zu Leipzig, 















Die Messe ECOMONDO ist die größte jährliche Veranstaltung 
Italiens für die Umwelt- und Energiebranche mit Schwer-
punkt auf nachhaltige Konzepte. Im Jahr 2013 nutzten mehr 
als 850 Aussteller die Plattform in Rimini. 93.000 Besucher, 
davon rund 8.700 aus dem Ausland, informierten sich über 
die Angebote und technologischen Leistungen im Umwelt- 
und Energiesektor. 
Die sächsischen Industrie- und Handelskammern organisie-
ren in diesem Jahr erneut eine Gemeinschaftsbeteiligung und 
unterstützen Unternehmen beim Markteintritt. Weitere Infor-
mationen zur Messe fi nden Sie unter: www.ecomondo.com.
Produkte:  Recycling, Abfall- und Verpackungskreislauf
 Wasserkreislauf und Luftreinhaltung
 Altlastensanierung
 Umwelttechnik
 alternative Energien (im Rahmen der Key 
Energy)
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK zu Leipzig
(l/a.s.)
Rimini – 3. bis 6. November 2015






Die Messe FIHAV ist die größte und wichtigste Messe in Kuba. 
Aussteller werden hier direkt mit den Bedürfnissen des Landes 
und der Wirtschaft konfrontiert. Gespräche mit Entscheidungs-
trägern, wie Ministerien oder andere staatliche Einrichtungen, 
sind dazu notwendig und möglich.
Der Gemeinschaftsstand bietet dafür eine ausgezeichnete Platt-
form. Mit ausgewählten Länderexperten werden Kooperations-
gespräche auf und außerhalb der Messe organisiert, so dass ein 
Rundum-Betreuungspaket für die teilnehmenden Unternehmen 
angeboten werden kann. Parallel zum Gemeinschaftsstand wird 
eine Unternehmerreise organisiert.
Produkte:  Nahrungsmittel, Nahrungsmitteltechnik, Ver-
packungstechnik, Energietechnik, Windkraft, 
Solartechnik, Wasserkraft, Maschinenbau
Förderung: BMWi
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka
(c/s.f.)
Havanna – 31. Oktober bis 8. November 2015
FIHAV – Messeunternehmerreise zur wichtigsten Industriemesse in Kuba
Schweiz
Thema:
Die Swissbau in Basel zählt zu den größten Baumessen in Euro-
pa. Alle zwei Jahre präsentieren sich rund 1.100 Aussteller aus 
20 Ländern den weit über 100.000 Besuchern aus den Bereichen 
Planung, Investment, Immobilienwirtschaft, Baugewerbe, Handel, 
Bildung und Forschung sowie privaten Bauinteressierten.
Im Auftrag des Sächsischen Staatsministeriums für Wirtschaft, 
Arbeit und Verkehr und gemeinsam mit den sächsischen 
Handwerkskammern organisiert die Wirtschaftsförderung 
Sachsen GmbH (WFS) 2016 erstmalig einen „Sachsen-live“-
Gemeinschaftsstand zur SWISSBAU. Die WFS übernimmt die 
gesamte Koordination des Gemeinschaftsauftrittes, wie z. B. 
Flächenbuchung, Standbau, einheitliche grafi sche Gestaltung, 
Werbemaßnahmen, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit sowie 
eine messeübliche Bewirtung. Darüber hinaus ist ein messe-
begleitendes Besuchs- und Informationsprogramm geplant.
Weitere Informationen zur Messe: www.swissbau.ch.
Produkte:  Rohbau, Baumaterialien, Metallbau, 
 Dämmung, Außengestaltung, Fenster/Türen,
 Nachhaltiges Bauen und Erneuern,
 Heizung/Energie, Lüftung, Klima, Kälte,
 Innenausbau, Innenausstattung (v. a. Bad,
 Küche)
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: WFS, Markus Brömel, Tel. 0351 2138141, 
E-Mail: markus.broemel@wfs.saxony.de
(wfs/m.b.)
Basel – 12. bis 16. Januar 2016









Foto: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
Sachsen-Live-Stand zur IBF 2014
Tschechische Republik | MSV
Thema:
Von zentraler Bedeutung für den Maschinenbausektor in Mit-
tel- und Osteuropa ist die internationale Maschinenbaumesse 
(MSV). Als führende Industriemesse in Mittelosteuropa bildet 
die MSV eine exzellente Plattform für alle wesentlichen Sparten 
der Maschinenbaubranche, von Transport- und Verpackungs-
maschinen über Werkzeugmaschinen, Automatisierungs- und 
Regeltechnik bis hin zu Energie- und Umwelttechnik. Die MSV 
ist international ausgerichtet und besteht aus mehreren Berei-
chen: Materialien und Komponenten für den Maschinenbau, 
Elektronik, Automatisierungs- und Messtechnik, Sensortech-
nik, Messgeräte und Robotertechnik für die Automation. 
An der MSV 2014 nahmen mehr als 1.600 Aussteller aus 
über 30 Ländern und mehr als 76.000 Besucher aus 53 Län-
dern teil. Weitere Informationen zur MSV fi nden Sie unter: 
www.bvv.cz/de/msv.
Produkte:  Investitionsgüter-Mehrbranchenmessen
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: WFS, Sylvia Sadlo, Tel. 0351 2138143, 
E-Mail: sylvia.sadlo@wfs.saxony.de
(wfs/m.b.)
Brünn – 14. bis 18. September 2015
Internationale Maschinenbaumesse




Sachsen fördert auch 2015/2016 wieder Messe-
beteiligungen im In- und Ausland
Für sächsische Unternehmen lohnt es sich, auch weiterhin in ein um-
fangreiches Marketing zu investieren. Messeteilnahmen spielen da eine 
zentrale Rolle. Unternehmen können einerseits Kosten- und Aufwands-
einsparungen vornehmen, wenn sie sich z. B. an von der IHK und der Wirt-
schaftsförderung Sachsen organisierten Gemeinschaftsständen beteiligen. 
Andererseits werden Messeteilnahmen vom Land Sachsen auch gefördert. 
Im Rest des Jahres 2015 und 2016 wird es eine Fortführung der begehrten Messeförderung geben.
Kleine und mittelständische Unternehmen mit Sitz in Sachsen können die Beteiligung an Messen in Deutschland und im Aus-
land fördern lassen. Dabei wird von der Sächsischen AufbauBank als Förderinstitution eine Pauschalförderung in Höhe von 
4.000,00 EUR bei Inlandsmessen und 5.000,00 EUR bei Auslandsmessen ausgegeben. Die Antragstellung ist zwingend vor 
der Anmeldung bei der Messegesellschaft vorzunehmen.
Der Antrag und eine weitere detaillierte Beratung sind bei Ihrer IHK erhältlich.
Messeförderung des Bundes auf Messen im Ausland für 2016 wieder festgelegt
Durch die offi zielle Beteiligung an ausgewählten Messen und Ausstellungen im Ausland schafft die Bundesrepublik Deutsch-
land für ihre Exportwirtschaft die Rahmenbedingungen für eine erfolgreiche Nutzung dieses Marketinginstruments. Sie trägt 
damit zur langfristigen Sicherung von Absatzmöglichkeiten und Arbeitsplätzen der Exportwirtschaft bei.
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie unterstützt deutsche Unternehmen mit Firmengemeinschaftsbeteiligun-
gen auf über 220 Auslandsmessen. Die Förderung erfolgt hierbei durch einen reduzierten Beteiligungsbeitrag. Darin enthalten 
sind u.a. Standmiete, Standbau und der Eintrag ins Ausstellerverzeichnis.
Genauere Information zu den Kosten können Sie bei Ihrer IHK oder der jeweiligen Messegesellschaft erfragen. Die Förderung 
gilt nur bei Veranstaltungen des offi ziellen Auslandsmesseprogramms, für die eine Firmengemeinschaftsausstellung durch 
den Bund vorgesehen ist.
Förderung junger innovativer Unternehmen auf internationalen Messen in Deutschland
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie fördert die Teilnahme junger innovativer Unternehmen an ausgewählten 
internationalen Messen in Deutschland. Ziel ist es insbesondere, den Export neuer Produkte und Verfahren zu unterstützen. 
Förderfähig sind Teilnahmen an Gemeinschaftsständen, die von den Messeveranstaltern auf ausgewählten internationalen 
Messen in Deutschland organisiert werden.
Förderfähig sind Unternehmen, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland haben, die nicht älter als 10 Jahre sind und 
die die jeweils gültige EU-Defi nition für ein kleines Unternehmen erfüllen (max. 50 Mitarbeiter, Jahresbilanzsumme oder Jah-
resumsatz von max. 10 Mio. EUR).
Der Aussteller erhält eine fi nanzielle Zuwendung zu seiner Messeteilnahme. Von den Gesamtkosten der Messeteilnahme ei-
nes Ausstellers sind die vom Messeveranstalter in Rechnung gestellten Kosten für Standmiete und Standbau im Rahmen des 
Gemeinschaftsstandes förderfähig.
Der Aussteller, der auf einem Gemeinschaftsstand ausgestellt hat, erhält im Nachgang zur Messe den größten Teil dieser Aus-
gaben zurück (70 Prozent). Die Obergrenze der förderfähigen Summe je Teilnehmer und Veranstaltung beträgt 7.500 Euro. 
Der Aussteller meldet sich spätestens 8 Wochen vor Messebeginn beim Messeveranstalter zur Teilnahme am Gemeinschafts-
stand der geförderten Messe an.





















Intertextile Shanghai Home textile
Shanghai/VR China – 26. bis 28. August 2015
Branchen: Heimtextilien, Raumausstattung
IAA
Frankfurt/Main – 17. bis 27. September 2015
Branchen: Automobilindustrie, Zubehör, Wartung und 
Reparatur
TRAKO
Danzig/Polen – 22. bis 25. September 2015
Branchen: Eisenbahntechnologie, Schienenfahrzeuge
interlift
Augsburg – 13. bis 16. Oktober 2015
Branchen: Aufzüge, Komponenten, Zubehör
AIRTEC
München – 3. bis 5. November 2015
Branchen: Zulieferindustrie, Luft- und Raumfahrtindustrie
Aquatech Amsterdam
Amsterdam/Niederlande – 3. bis 6. November 2015
Branchen: Abwassertechnik, Wasseraufbereitungsanlagen, 
Wasserversorgung
Agritechnica
Hannover – 8. bis 14. November 2015
Branchen: Land- und Forstwirtschaft, Garten- und Land-
schaftsbau, Erwerbsfi scherei, Nutztierhaltung
Compamed
Düsseldorf – 16. bis 19. November 2015
Branchen: Medizintechnik
Manufacturing Indonesia
Jakarta/Indonesien – 2. bis 5. Dezember 2015
Branchen: Investitionsgüter-Mehrbranchenmessen
Arab Health 2016
Dubai/V.A.E. – 25. bis 28. Januar 2016
Branchen: Medizintechnik
nano tech 2016
Tokio/Japan – 27. bis 29. Januar 2016
Branche: Technologien, Erfi ndungen, Innovationen
JEC World Composites Show 2016
Paris/Frankreich – 8. bis 10. März 2016
Branche: Verbundstoffe, Maschinen, Werkzeuge, Oberfl ächen-
technik
CeBIT
Hannover – 14. bis 18. März 2016
Branche: IKT
TECHAGRO
Brünn/Tschechische Republik – 3. bis 7. April 2016
Branche: Landtechnik, Landwirtschaftsmaschinen
Interessenten wenden sich bitte an ihre zuständige IHK.
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Messen und Ausstellungen
□ 26.08.-28.08. Intertextile Shanghai Home textile, 
Shanghai/VR China
□ 17.09.-27.09. IAA, Frankfurt/Main
□ 14.09.-18.09. MSV, Brünn/Tschech. Republik
□ 29.09.-01.10. FachPack, Nürnberg
□ 13.10.-16.10. Interlift, Augsburg
□ 03.11.-05.11. AIRTEC, München
□ 03.11.-06.11. ECOMONDO, Rimini/Italien
□ 10.11.-13.11. productronica, München
□ 16.11.-19.11. MEDICA + Compamed, Düsseldorf
□ 02.12.-05.12. Manufacturing Indonesia, 
Jakarta/Indonesien
□ 12.01.-16.01. Swissbau, Basel/Schweiz
□ 25.01.-28.01. Arab Health, Dubai/VAE
□ 27.01.-29.01. Nano Tech, Tokio/Japan
□ 06.03.-08.03. Eisenwarenmesse, Köln
□ 08.03.-10.03. JEC Composites Show, Paris/Frankreich
□ 14.03.-18.03. CeBIT, Hannover
□ 03.04.-07.04. TECHAGRO, Brünn/Tschechien
□ 25.04.-29.04. HannoverMesse, Hannover
Leitmesse Industrial Supply
□ 25.04.-29.04. HannoverMesse, Hannover 
Leitmesse Research & Technology
□ 25.04.-29.04. HannoverMesse, Hannover 
Leitmesse Energy
□ 25.04.-29.04. HannoverMesse, Hannover 
Leitmesse Digital Factory
□ Mai Technische Messe, Belgrad/Serbien
□ Mai PLASTPOL, Kielce/Polen
□ 03.05.-06.05. OT World, Leipzig
□ 30.05.-03.06. IFAT, München
□ 31.05.-02.06. mtex+/LIMA, Chemnitz
Außenwirtschaftsnachrichten 07– 08/2015 Messen und Ausstellungen
Messebeteiligungsprogramm 2015/2016 
Auf den nachfolgend genannten Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie die für Sie interessan-
ten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück. Wir übersenden Ihnen dazu gern die Informations- und 
Anmeldeunterlagen.
IHK Chemnitz ➟ 0371 6900-191241
IHK Dresden ➟ 0351 2802-7171
IHK zu Leipzig ➟ 0341 1267-1126
Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden:
Firma/Anschrift: Ansprechpartner:
E-Mail:




IHK veranstaltet Schulungen – Seminaranbieter prüfen
Im nächsten Jahr werden die Zollvorschriften aller 28 Mitgliedstaaten der Europäischen Union grundlegend erneuert. Mit dem In-
krafttreten der Durchführungsvorschriften zum 01.05.2016 wird der Unionszollkodex (UZK) in der Praxis wirksam.
Aber erst im November 2015 werden die Durchführungsvorschriften in ihrer endgültigen Form vorliegen. Alle IHKs werden recht-
zeitig über die Neuerungen und die Konsequenzen für die betriebliche Praxis in Veranstaltungen und Seminaren informieren. 
Jedoch bieten schon jetzt einige Seminaranbieter Schulungen an. Es ist empfehlenswert, zu prüfen, wie sinnvoll die Teilnahme an 
einem Seminar ist, wenn die Inhalte (Rechtsgrundlagen) noch nicht feststehen.
Bitte bedenken Sie: Das Zollrecht ändert sich nicht vollständig. Im UZK und in den Durchführungsvorschriften werden Themenkom-
plexe neu strukturiert, es gibt selbstverständlich auch echte Neuerungen und die elektronische Zollabfertigung wird weiterentwickelt. 
Wir als IHKs in Chemnitz, Dresden und Leipzig werden Sie auf dem Laufenden halten – in den Außenwirtschaftsnachrichten 




41. Aufl age – neu erschienen
Die Konsulats- und Mustervorschriften der Handelskammer Hamburg sind in Zusammenarbeit mit dem Mendel Verlag neu erschie-
nen. Es enthält auf über 600 Seiten einen Überblick über die wichtigsten benötigten Warenbegleitpapiere, ihre Aufmachung, Verpa-
ckungs- und Markierungsvorschriften, Legalisierungsbestimmungen, Konsulatsgebühren u.v.m. für nahezu alle Bestimmungsländer.
Der Preis für das Buch einschließlich mindestens 5 Nachlieferungen bis zur nächsten Aufl age in zwei Jahren beträgt 79,00 EUR 
netto, die elektronische Version mit ebenfalls mindestens 5 Updates kostet 99,00 EUR netto. Nähere Informationen und eine 
Leseprobe unter www.mendel-verlag.de/kum 
Mendel Verlag, c/wr
Ratschläge für die Ausfuhr
Einfuhrbestimmungen der Commerzbank neu
Einfuhrbestimmungen anderer Länder bietet auch die Commerzbank in Form der „Ratschläge für die Ausfuhr“ an. Die PDFs 
können nach Registrierung kostenlos heruntergeladen werden. Die Länder sind jeweils nach Kontinenten zusammengefasst. 
Nähere Informationen unter https://www.ratschlaegeausfuhr.commerzbank.de 
c/wr
Ursprungszeugnisse online beantragen – ein innovatives Angebot
Ihrer Industrie- und Handelskammer
Informationen | Ansprechpartner:
















Zusatzzölle auf Möbel und Bettausstattungen
Die Türkei erhebt seit Ende Mai Zusatzzölle auf Möbel und Bett-
ausstattungen der HS-Positionen 9401 bis 9404. Der Zusatzzoll 
– 25 oder 50 Prozent – richtet sich allein nach dem Ursprung 
der Waren und gilt für alle Ursprungsländer, mit denen die Türkei 
weder ein Freihandelsabkommen noch eine Zollunion unterhält. 
Er wird auch dann erhoben, wenn die Waren aus dem freien Ver-
kehr der EU, der EFTA oder einem Land, mit dem die Türkei ein 
Freihandelsabkommen unterhält, eingeführt werden. 
Nicht erhoben wird der Zusatzzoll, wenn mit einem Ursprungs-
zeugnis nachgewiesen wird, dass die Waren in einem Land 
hergestellt wurden, mit dem die Türkei ein Freihandelsabkom-
men oder eine Zollunion unterhält. Weitere Einheiten in der Ta-
belle des türkischen Erlasses auf der Seite der GTAI.
In der Praxis heißt das für deutsche Exporteure, dass ein zu-
sätzliches Ursprungszeugnis mit deutschem oder EU-Ursprung 
erforderlich ist.
gtai vom 03.06.2015, c/wr
USA – EU
TTIP-Verhandlungen mit den USA: Ist ein Investor-Staat-
Schiedsverfahren erforderlich?
Einer der Hauptdiskussionspunkte in den laufenden Verhand-
lungen zu dem geplanten transatlantischen Freihandelsab-
kommen (Transatlantic Trade and Investment Partnership –
TTIP) ist der Schutz von Investitionen in dem jeweils anderen 
Bereich. 
Zwei Möglichkeiten stehen zur Wahl: Die Austragung von Strei-
tigkeiten zwischen Investor und Partnerstaat vor den dortigen 
Gerichten oder vor einem besonderen, im Abkommen geregel-
ten Schiedsgericht. Dessen Entscheidungen (Urteile und Be-
schlüsse) ersetzen dann die Entscheidungen der Gerichte. 
Investoren haben ein Interesse daran, dass ihre Investitionen 
vor willkürlichen, enteignenden oder enteignungsähnlichen 
Regelungen des Partnerstaates geschützt sind. Dagegen wol-
len sich die Partnerstaaten davor schützen, dass neue Gesetze 
im Sinne von Umweltschutz oder sozialen Standards von den 
Investoren nicht als enteignungsgleichen Eingriff gewertet und 
durch ein endgültiges Schiedsverfahren für unwirksam erklärt 
werden können. Schwierig ist auch die Ermittlung von ange-
messenen Schadenersatzsummen.
In der Diskussion sind derzeit Überlegungen, staatliche und 
schiedsgerichtliche Elemente miteinander zu verbinden, um so 
eine größtmögliche Ausgewogenheit zu erreichen. Weitgehend 
einig sind sich Befürworter und Gegner eines übernationalen 
Schiedsverfahrens darin, dass das umfassende TTIP-Abkom-
men im Sinne von Wohlstandssicherung und weltwirtschaftli-
cher Verknüpfung zu wertvoll ist, als dass es an Investitions-
schutzregelungen scheitern dürfte.
gtai vom 13.05.2015, c/wr
China | Taiwan | Malaysia
Fotovoltaikmodule – EU-Untersuchung betr. Einfuhren aus Taiwan und Malaysia
Die EU-Kommission hat eine Untersuchung eingeleitet, ob Fotovoltaikmodule mit Ursprung China unter Umgehung der Antidum-
pingregelungen aus Taiwan und Malaysia in die EU eingeführt werden. Betroffen sind die Warennummern ex 8501 31 00, ex 8501 
32 00, ex 8501 33 00, ex 8501 34 00, ex 8501 61 20, ex 8501 61 80, ex 8501 62 00, ex 8501 63 00, ex 8501 64 00 und ex 8541 
40 90. Nähere Informationen in dem Artikel von Germany Trade and Invest (GTAI).
gtai vom 05.06.2015, c/wr
Russland
Carnet TIR-Verfahren wird fortgesetzt
Russland wird das Carnet TIR-Verfahren wieder aufnehmen. 
Darauf haben sich nach längeren und vom russischen Präsi-
denten Wladimir Putin vorgeschriebenen Verhandlungen der 
Föderale Zolldienst und der russische Garantiegeber für das 
Carnet TIR-Verfahren, ASMAP, geeinigt.
gtai vom 11.06.2015, c/wr
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Fort- und Weiterbildung
Das Exportkontrollrecht in der praktischen Umsetzung
Thema:
 ∙ Erkennen bestehender Exportbeschränkungen
 ∙ Organisation der Exportkontrolle
 ∙ Das Internet als Hilfsmittel bei der Exportabwicklung
 ∙ Der Ausfuhrgenehmigungsantrag
Entgelt: 260,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge, 
Geyersdorfer Straße 9 a,
09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 27. August 2015
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113
E-Mail: andrea.nestler@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Konfl iktfrei durch den Zoll – Professionelles Versand- und Zollmanagement
Thema:
 ∙ Zollrelevante Ein- und Ausfuhrvorgänge, anwendbare 
Zollverfahren
 ∙ Prozessabläufe im Unternehmen, Schnittstellen zu Zoll, 
Präferenzrecht, Exportkontrolle und Umsatzsteuerrecht
 ∙ Zollabwicklung und -management im Unternehmen 
 ∙ Erteilung von Bewilligungen durch Zollverwaltung und 
AEO-Zertifi zierung
Entgelt: 140,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 3. September 2015





Workshop zur Umsatzbesteuerung von Reihen- und Drei-
ecksgeschäften
Entgelt: 40,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 9. September 2015, 09:00 Uhr–12:00 Uhr
Anmeldung: Uta Schön, Tel.: 03741 214-3240, 
E-Mail: uta.schoen@chemnitz.ihk.de 
(c/b.v.)
Spezialfälle der Umsatzsteuer im Auslandsgeschäft
Thema:
 ∙ Grundlagen und Grundprinzipien der Umsatzbesteuerung
 ∙ Innergemeinschaftliche Dreiecks- und Reihengeschäfte
 ∙ Reihengeschäfte im Handel mit Drittstaaten 
 ∙ Werklieferungen und Werkleistungen
Entgelt: 140,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge, 
Geyersdorfer Straße 9 a,
09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 10. September 2015





Unser Seminarangebot zum Thema Außenwirtschaft
Titel Termin Preis
CARNET-Verfahren 29.10.2015 195 EUR*
Der sichere Umgang mit Zahlungs- und Lieferbedingungen bei 
Auslandsgeschäften
08.10.2015 250 EUR*
Exportkontrolle aktuell - Ausfuhrkontrollvorschriften verschärft 15.10.2015 195 EUR*




Importieren, aber richtig! 22.09.2015 195 EUR*




Interkulturelles Training: Erfolgreiche Zusammenarbeit mit Polen 15.09.2015 195 EUR*
Präferenzen nutzen - Zölle sparen 20.10.2015 195 EUR*
Sonderfälle der Zollabwicklung
Muster, Reparaturen, Garantie, Ersatzlieferungen - Wahl der geeig-




Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft 29.09.2015 195 EUR*









Zollseminar für Einsteiger 16.10.2015 195 EUR*
* inkl. Tagungspauschale (Mittagessen)
Ansprechpartnerin  Ort 
Cornelia Seifert IHK-Bildungszentrum Dresden
Telefon: 0351 2866-663  Mügelner Straße 40






























Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit bestimmten Waren können gesetzlichen Schranken unterliegen (Genehmi-
gungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außenwirtschaftsver-
ordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils eigenverantwortlich 
zu prüfen; Zuwiderhandlungen können mit Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet werden.
 Der Bundesminister für Wirtschaft
Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen zu Fir-
men, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland haben. Uns 
liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewiesen wird, keine 
weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten bzw. Nachfragen vor. 
Durch die Veröffentlichung wird keine Aussage über die Bonität der 
anfragenden ausländischen Firma gemacht.
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
 Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-191245, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
 Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-192243, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Katja Hönig,
 Tel.: 0351 2802-186, Fax: 0351 2802-7186, 
 E-Mail: hoenig.katja@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, 
 Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des 
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver-
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text gesondert 




Die IHK hat die hier veröffentlichten Angebote und Nach-
fragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt nicht ver-
antwortlich gemacht werden. Wir empfehlen Ihnen, vor 






Dieses belgische Unternehmen ist spezialisiert auf die 
Produktion von Pralinen mit fl üssiger Likör- oder Bier-
füllung und entwickelte so ein neues und einzigartiges 
Geschmackserlebnis. Das Unternehmen sucht nach Ver-
triebspartnern. Sie sind ebenfalls offen für eine Zusam-
menarbeit mit Brauereien oder Brennereien, die ihre Pro-
dukte in Schokolade wünschen. An Unteraufträgen von 
anderen Schokoladenproduzenten besteht ebenfalls Inte-
resse. 
Korresp.: dt., engl., frz.
Frankreich
 Vertriebsangebot für lernfördernde,
 kreative Spielwaren
 Chiffre-Nr. L/EEN-15-043
Französischer Online-Shop mit Fokus auf lernfördernde und 
kreative Spielwaren sucht neue Produkte, um sie in den ei-
genen Angebotskatalog zu integrieren. Die Geschäftsinha-
berin, selbst Mutter von vier Kindern, kennt sehr gut den 
französischen Markt und orientiert sich mit ihrem Ange-
bot bevorzugt auf die Altersgruppe 4 – 12 Jahre. Eine der 
angebotenen Produktreihen befasst sich zum Beispiel mit 
dem vielfältigen Thema nachhaltige Entwicklung. Auf spie-
lerische Weise werden neue Produkte aus recycelten Haus-
haltsmüll gestaltet. Das französische Unternehmen ist sehr 
fl exibel und bereit, neue Produkte für den französischen 
Markt zu testen und einzuführen.
Korresp.: engl., frz., span.
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 Vertrieb von Hydraulikpressen
 Chiffre-Nr. DD-A-15-21_EEN
Französisches Unternehmen ist auf die Gestaltung und 
Herstellung von Hydraulikpressen für Verbundwerkstoffe 
und Metall spezialisiert. Die Maschinen werden gemäß der 
Kundenvorgaben angefertigt und für Duroplast-Verfahren 
und Verbundteile verwendet. Außerdem bietet das Unter-
nehmen maßgeschneiderte Lösungen für automatisierte 
Produktionslinien. Gesucht wird ein Handelsvertreter oder 
Agent mit Branchenerfahrung. 
Korresp.: engl., frz.
Italien
 Vertriebsangebot für gebrauchte 
 Baumaschinen und -geräte
 Chiffre-Nr. L/EEN-15-044
Italienisches Unternehmen mit über 50-jähriger Erfahrung 
im Bausektor, spezialisiert auf den Handel, die Vermietung, 
die Reparatur und Überholung von Maschinen und Ausrüs-
tungen für den Bausektor, sucht europäische Unternehmen, 
die gebrauchte Baumaschinen verkaufen. Interesse besteht 
vor allem an speziellen Fundamentmaschinen und -aus-
rüstungen, Ramm- und Mikrorammanlagen, hydraulischen 
Rüttlern und Abziehern, um das eigene Produktangebot zu 
komplettieren. Das Unternehmen ist bereits international tä-
tig und hat belastbare Geschäftsbeziehungen u. a. zu Ma-
rokko, Singapur, Nigeria und Kolumbien. Die gebrauchten 
Maschinen und Geräte können über das Verkaufsnetz des 
italienischen Unternehmens vertrieben werden. Es wird ein 
Vertriebsservicevertrag angeboten. 
Korresp.: engl., russ., frz., span., it.
 Italienisches Unternehmen sucht
 deutsche Papierhersteller
 Chiffre-Nr. DD-A-15-24_AHK
Das italienische Unternehmen möchte mit deutschen Pa-
pierherstellern in Kontakt treten, die in der Lage sind, DIN 
A3 80 g, und DIN A4 75 g und 80 g, jeweils in Riese, in re-
gelmäßigen Zeitabständen zu liefern.
Das Papier soll der Kategorie C entsprechen, den Weißgrad 
145-150 (CIE Whiteness D65/10° ISO 11475) aufweisen 
und ECF oder PEFC zertifi ziert sein. Die Lieferung soll nach 4 
Tagen ab Bestellung erfolgen und bestenfalls monatlich ge-
plant werden. Es bestünde eventuell auch die Möglichkeit, 
die Produkte des deutschen Herstellers mit der italienischen 
Handelsmarke zu vertreiben. Die Abnahmemengen werden 
von dem italienischen Importeur im Jahr auf ca. 350 Tonnen 
von A4 75 g, 8.300 Tonnen von A4 80 g und 360 Tonnen A3 
80 g, also insgesamt über 9.000 Tonnen jährlich, geschätzt. 
Korresp.:dt.
Japan
 Markteintritt für innovative Produkte
 in der Druckindustrie
 Chiffre-Nr. L/EEN-15-041
Japanischer Großhändler, spezialisiert auf Produkte für die 
Prüfung von Druckeigenschaften, sucht Partnerschaft mit 
Herstellern von druckbezogenen Produkten und bietet Ver-
triebsservice für entsprechende Ausrüstungen auf dem ja-
panischen Markt an. Das japanische Unternehmen ist vor 
allem an ISO-zertifi zierten Ausrüstungen im Laborbereich 
für Forschung und Entwicklung sowie Qualitätskontrolle in 
der Druckindustrie interessiert, um seine Angebotspalette zu 
erweitern. Die Ausrüstungen sollen vor allem zum Test von 
Druckerpapier und chemischen Materialien sowie für die 
grafi sche Industrie genutzt werden. Das Unternehmen ver-
fügt über jahrelange Markterfahrung und viele Informatio-
nen und Kenntnisse rund um das Druckerwesen. Potenzielle 
Partner sollten ausreichend technische Informationen zu den 
angebotenen Ausstattungen zur Verfügung stellen, so dass 
das japanische Unternehmen den Reparatur- und Instand-
haltungsservice mit übernehmen kann. Interesse besteht 
auch an Laborausstattung für andere Industriezweige.
Korresp.: engl.
Lettland
 Vertriebspartner für innovative
 Bettwäsche gesucht
 Chiffre-Nr. L/EEN-15-039
Lettischer Hersteller von Bettwäsche sucht Vertriebspart-
ner und Agenten. Der TENCEL®-Stoff wird aus 100 Prozent 
Eukalyptus- oder Satingewebe hergestellt und ist wärme-
regulierend, besonders weich, antibakteriell und antista-
tisch. Die Bettwäsche kann vom Kunden online selbst de-
signt werden. Er kann auswählen zwischen Bettwäsche-
Sets, Kopfkissen oder Decken in der gewünschten Größe. 
Auch das Design kann individuell erstellt werden. Das Un-
ternehmen bietet außerdem kostenlos weltweite Lieferung 
via Express Mail Service an.




 Vertriebspartner für ergonomische Arbeitsstühle
 gesucht
 Chiffre-Nr. L/EEN-15-036
Niederländisches Unternehmen, spezialisiert auf die Her-
stellung und den Vertrieb von innovativen, ergonomisch 
designten Arbeitsstühlen, sucht Vertriebspartner in Euro-
pa. Es handelt sich um am Boden montierte, in jede Rich-
tung mit minimalem Kraftaufwand schwenkbare Stühle, 
die z. B. für diverse Facharztpraxen, Friseursalons und 
Produktionsräume geeignet sind. 
Die innovative Technologie erlaubt das freie Arbeiten rund 
um einen zentralen Standfuß. Die ergonomische Form der 
Stühle hemmt Rückenschmerzen und sorgt für eine ideale 
Arbeitshaltung. Die Stühle sind aus qualitativ hochwerti-
gem Stahl gefertigt und können je nach Bedarf in Größe, 
Höhe, Bezugsstoff, Farbe sowie Polsterung variiert wer-
den.
Korresp.: engl., ndl., dt.
 Designer von Textilien sucht Fertigungspartner
 Chiffre-Nr. DD-A-15-23_EEN
Ein Unternehmen aus den Niederlanden entwirft und ent-
wickelt neue refl ektierende Materialien, darunter Textili-
en, die u. a. natürliches Licht refl ektieren. Für die Produk-
tion von einem dieser Materialien ist das Unternehmen 





 Chiffre-Nr. EG0515 PL11
Ein polnisches Unternehmen, spezialisiert auf die Her-
stellung von Notstromversorgungsaggregaten, sucht Ver-
triebspartner für seine Produkte. Das Unternehmen pro-
duziert Einheiten für die unterbrechungsfreie Stromver-
sorgung (USV) mit einer Leistung von 500 VA bis 140 kVA
sowie Überspannungsschutzleisten. Einsatz fi nden die 
gefertigten Geräte in Unternehmen, Krankenhäusern, Be-
hörden, die die Versorgung von IT-Infrastrukturen, Steu-
erungssystemen etc. sicherstellen wollen. Das Unter-
nehmen sucht Handelspartner für eine langfristige Zu-
sammenarbeit. 
Korresp.: dt.
 Produktion von kompostierbarem 
 Verpackungsmaterial
 Chiffre-Nr. L/EEN-15-040
Polnischer Produzent von kompostierbarem Verpackungs-
material sucht Vertriebspartner, Produktionsvereinbarun-
gen und Franchisenehmer. Das Unternehmen produziert 
eine Vielzahl an Produkten, wie Briefumschläge, Trageta-
schen, Mülltüten, versiegelte manipulationssichere Verpa-
ckungen, Luftpolsterumschläge und Sicherheitsklebeband. 
Jedes Produkt kann nach Wünschen des Käufers designt 
werden. Alle verwendeten Materialien sind biologisch ab-
baubar und können reguläre Plastik vollkommen ersetzen. 
Die Produkte haben ein 7P0387 Zertifi kat und werden nach 
DIN EN 13432:2000 Standard produziert.
Korresp.: engl., russ., poln.
BOPL20141208004
Portugal
 Vertrieb von Keksen mit einzigartigem Geschmack
 Chiffre-Nr. L/EEN-15-038
Portugiesisches Start-up-Unternehmen produziert gewürz-
te Kekse unter eigenem Markennamen. Inspiriert von den 
Aromen Asiens und dem Mittleren Osten, haben sie fünf 
exklusive Geschmacksrichtungen entwickelt. Sie verwen-
den unter anderem Zimt, Kardamom, Safran, Sternanis und 
Cayenne-Pfeffer. Die Kekse eignen sich auch gut zum Ver-
zehr zu Wein- oder Cognacverkostungen, Kaffee oder Tee. 
Für den Vertrieb werden hauptsächlich Gourmet- und Fein-
kost-Läden gesucht.
Korresp.: engl., frz., port.
BOPT20140520001
Spanien
 Hersteller von innovativen Maschinenteilen 
 gesucht
 Chiffre-Nr. L/EEN-15-042
Spanisches Unternehmen, spezialisiert auf den Vertrieb von 
Werkzeugmaschinen für den spanischen Industriemarkt, 
sucht Hersteller von innovativen Werkzeugmaschinen und 
bietet sich als Vertriebspartner an. Interesse besteht an der 
Zusammenarbeit mit innovativen Herstellern von Maschinen 
für die Extrusion, die Herstellung von Seilen und Schnüren, 
das Rohrbiegen, die Formgebung, für Schweißnetze und Be-
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wehrungsstahl. Das Unternehmen arbeitet bereits mit vielen 
europäischen Maschinenherstellern zusammen und möchte 




 Vertrieb von patentierter Trage-Box für
 Essen und Getränke
 Chiffre-Nr. L/EEN-15-037
Türkisches Unternehmen sucht Vertriebspartner und 
Agenten zum Vertrieb seiner eigens designten Trage-Box. 
Die Box kann mehrere Gerichte und eine Getränkefl asche 
gleichzeitig halten und eignet sich besonders für Essen-
stände bei Konzerten, Ausstellungen oder in Kaufhäusern. 
Außerdem ist sie nützlich für Reisende, Touristen und Leu-
te, die mobil arbeiten. Die Temperaturunterschiede des Es-
sens und der Getränke haben keinen Einfl uss aufeinander, 
da sie durch das verwendete Material isoliert sind. Durch 
das innovative und patentierte Design können Kosten für 
Verpackungsmaterial deutlich gesenkt werden und die 




 Herstellung von Knöpfen, Westernartikeln und
 Gefl echten
 Chiffre-Nr. EG0515 CZ11 
Eine auf Herstellung von Metallknöpfen spezialisierte Fir-
ma aus Tschechien sucht einen deutschen Geschäftspart-
ner. In der Herstellung werden durch eine traditionelle 
Technologie aus Messingblech Metallknöpfe gefertigt, in 
welche ein dekoratives und die Vorderseite bildendes Re-
lief eingeprägt wird. Solche Knöpfe sind für die Textilin-
dustrie, Möbelindustrie sowie für Hersteller von Uniformen 
geeignet. Neben der Herstellung von Knöpfen bietet diese 
Firma Westernartikel und Gefl echte an.
Korresp.: dt.
 Feuerfeste Ausmauerungen
 Chiffre-Nr. EG0515 CZ12
Eine tschechische Firma mit 20-jähriger Tradition und Sitz
in Litvinov bietet kompletten Service im Bereich der feu-
erfesten Ausmauerungen von Aggregaten an. Die Fir-
ma spezialisiert sich auf petrochemische und chemi-
sche Industrie, Kraftwerke, Heizkraftwerke. Sie bietet 
die kompletten Dienstleistungen in der Realisierung von 
feuerfesten Ausmauerungen – vor allem Projektierung, 
Wärmeberechnungen und Modellierung, Materialprü-
fungen, Materialzulieferung und Ankern, Abbau und Ent-
sorgung von alten feuerfesten Ausmauerungen sowie 
komplette Installation, Austrocknungsmittel und Aus-
trocknung.
Korresp.: dt.
 Hersteller von Niederspannungs-Schaltschränken
 Chiffre-Nr. EG0515 CZ12
Ein traditionelles tschechisches Unternehmen und Her-
steller von Niederspannungs-Schaltschränken, Feuer-
abschlüssen, Werkzeugen etc. sucht einen Kooperati-
onspartner in Deutschland. Das Gebiet der möglichen 
Zusammenarbeit betrifft die Produktion und Lieferung von 
komplett bestückten Niederspannungs-Schaltschränken 
aus Stahlblech in Brandschutzausführung oder die Be-
stückung von Schaltschränken oder anderen elektrischen 
Anlagen mit Elektrobauteilen und kompletten Schaltun-
gen sowie in der Produktion und Lieferung von Erzeug-
nissen aus Stahlblech 0,4–2,5 mm Wandstärke gemäß 
Kundendokumentation oder Erarbeitung technischer Un-
terlagen für die Produktion nach den Kundenwünschen 
und Anforderungen. 
Korresp.: dt. 
 Herstellung von Kontakten und Steckern
 Chiffre-Nr. EG0515 CZ14
Ein tschechisches Unternehmen mit Sitz in Tachov bie-
tet Zusammenarbeit in der Herstellung und Montage 
von Kontakten und Steckern für die Elektroindustrie aus 
unterschiedlichen Legierungen wie Gold, Silber usw. 
an. Das Unternehmen bietet auch ein 624 m² großes 
Gebäude zur Nutzung an. Neben diesem Gebäude steht 
noch ein 2.000 m² großes Grundstück zur Verfügung, 
das für die Einrichtung einer Lagerhalle genutzt wer-
den könnte.
Korresp.: dt. 
 Fertigungsstraße EMBA 290
 Chiffre-Nr. EG0515 CZ15 
Aufgrund einer Produktionsumstellung bietet eine tsche-






Machen Sie sich selbst ein Bild und tes-
ten Sie das elektronische UZ kostenlos 
und unverbindlich auf http://euz.ihk.de
Verifi zierung weltweit möglich
Das mithilfe der elektronischen Signa-
tur erstellte Ursprungszeugnis trägt den 
Vermerk
ELECTRONIC CERTIFICATE – DIGITALLY 
SIGNED.
Jeder, dem das UZ vorliegt, also Ihr Kun-
de, ausländische Konsulate und der Zoll, 
hat die Möglichkeit, dieses auf einfache 
Weise im Internet verifi zieren zu lassen. 
Es genügt die Eingabe des aufgedruck-
ten Verifi cation-Codes. Der entspre-
chende Link befi ndet sich auf dem UZ. 
Bestehen weitere Zweifel an der Kor-
rektheit des Inhaltes des UZ, kann man 
in einem zweiten Schritt mit der ausstel-
lenden IHK Kontakt aufnehmen. 
Ziel ist es, für die Unternehmen, aber 
auch für die Empfänger der Dokumen-
te ein zeit- und kostensparendes, vor 
allem aber sicheres System anzubie-
ten. Das erhöht die Akzeptanz der elek-
tronisch bescheinigten Dokumente im 
Ausland.
(cp/u.s., c/w.r.)
schäftsbeziehungen! Eine schnelle Lie-
ferung macht sich in der Zusammenar-
beit mit Ihren Kunden positiv bemerkbar.
Sicherheit geht vor
Sicherheitsrisiken sind dank des Einsat-
zes der qualifi zierten elektronischen Sig-
natur nicht zu befürchten. Die Daten-
übertragung geschieht verschlüsselt, 
kein Unbefugter erhält Einblick in Ihre 
Dokumente bzw. kann diese manipu-
lieren. Der Bearbeitungsprozess bei der 
IHK wird transparent mit Angabe von 
Zeit und Bearbeiter dargestellt. Im elek-
tronischen Archiv sind ausgestellte UZ 
drei Jahre lang verfügbar.
Und so geht’s:
 ∙ Sie bestellen bei der IHK eine Sig-
naturkarte, das Kartenlesegerät und 
die erforderliche Software. Je nach 
Laufzeit der Signaturkarten – 2 bzw. 
4 Jahre – betragen die Kosten dafür 
insgesamt 167,00 oder 247,00 EUR.
 ∙ Am Computer füllen Sie den elekt-
ronischen Antrag aus. Dieser gleicht 
optisch dem gewohnten Papiervor-
druck. Elektronische Eingabehilfen 
und eine Plausibilitätsprüfung hel-
fen, Fehler und damit Rückfragen zu 
vermeiden.
 ∙ Für die elektronische Datenüber-
tragung nutzen Sie Kartenlesegerät 
und Signaturkarte.
 ∙ Die IHK prüft Ihre Angaben, benach-
richtigt Sie über eventuell erfor-
derliche Änderungen bzw. – wenn 
alles in Ordnung ist – bewilligt sie 
das UZ.
 ∙ In Ihrem Unternehmen drucken Sie 
das UZ, inkl. IHK-Stempel und Un-
terschrift als Faksimile, auf einem 
Originalformular aus. Gleiches gilt 
für Rechnungen und andere von der 
IHK bescheinigte Dokumente, die 
Sie elektronisch eingereicht haben.
Starten statt Warten – Wie Sie 
Ihre Exporte schneller machen
Die Behörden vieler Staaten verlangen, 
dass bei der Einfuhr von Waren deren 
Herkunft mit einem Ursprungszeugnis 
(UZ) oder einem von der IHK beschei-
nigten Handelsdokument nachgewiesen 
wird. Daneben erfordern auch andere 
außenwirtschaftliche Dokumente, wie 
z. B. Preislisten, Freiverkehrsbescheini-
gungen, Visaanträge, eine Bescheini-
gung durch die IHK.
Diese Dokumente können traditionell in 
Papierform bei der IHK vor Ort beantragt 
werden. Es geht aber auch schneller, fl e-
xibler und komfortabler – in elektroni-
scher Form! 
Zeit ist Geld – Ihre Vorteile:
 ∙ Schnelle Überprüfung und Bearbei-
tung der eingereichten Dokumente
– Ihre Exportwaren können sofort ver-
sendet werden.
 ∙ Keine Postlaufzeiten, keine Porto- und 
Versandkosten
 ∙ Keine Fahrtzeiten, keine Fahrt- und 
Personalkosten
 ∙ Keine witterungsbedingten Verzöge-
rungen
 ∙ Exportdokumente sind dank des Aus-
drucks im Unternehmen dann verfüg-
bar, wenn Sie sie benötigen.
 ∙ Nachweise für die Ursprungsprüfung, 
z. B. Liefererantenerklärungen, wer-
den bequem in elektronischer Form 
beigefügt. Das spart aufwendiges 
Kopieren. 
 ∙ Exportdaten aus dem Firmenbestand 
können durch offene Schnittstellen 
direkt übernommen werden. Medien-
brüche werden damit vermieden. 
Wiederkehrende Daten lassen sich 
bequem in Vorlagedateien speichern.













André Volke   -3200
Referentin Außenwirtschaft/Bescheini-
gungen:
Uta Schön   -3240
in Zwickau
Äußere Schneeberger Str. 34, 
08056 Zwickau
( Einwahl: 0375 814-Durchwahl)
Referatsleiter Industrie/Außenwirtschaft:
Michael Stopp   -2200
Zoll/Bescheinigungen:
Margit Borchardt   -2243
Messen/Ausstellungen:
Ronny Kunert-Hans   -2240
in Freiberg
Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
( Einwahl: 03731 79865-Durchwahl)
Bescheinigungsdienst:
Rita Köhler   -5250
in Annaberg
Geyersdorfer Str. 9a, 
09456 Annaberg-Buchholz
( Einwahl: 03733 1304-Durchwahl)
Bescheinigungsdienst:
Dieter Körnig   -4116
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
Bertolt-Brecht-Allee 22, 01309 Dresden
Abteilung: Absatzförderung, Kooperationen
Sylvia Müller   0351 2138-371
Industrie- und Handelskammer zu Leipzig
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
( Einwahl: 0341 1267-Durchwahl)
Geschäftsfeldmanager International:
Matthias Feige   -1324
Außenwirtschafts-/Zollrecht/
Bescheinigungsdienst: 
Nadine Thieme   -1320
Auslandsmärkte/Kooperationen/Messen:
Franziska Schieke   -1325
Natalia Kutz   -1245
Christina Goldbergk   -1323
Anke Schüler   -1260
Industrie- und Handelskammer Chemnitz
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
( Einwahl: 0371 6900-Durchwahl)
Referatsleiterin Außenwirtschaft:
Barbara Hofmann   -1240
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Wolfgang Reckel   -1243
Bescheinigungsdienst:
Stefanie Methner   -1244
Messen:
Sandra Furka   -1241
Veranstaltungen:
Birgit Voigt   -1242
Enterprise Europe Network:
Nikola Loske   -1245
Tschechien-Koordination:
Martina Pál   -1246
in Plauen
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
( Einwahl: 03741 214-Durchwahl)
Industrie- und Handelskammer Dresden
Langer Weg 4, 01239 Dresden
( Einwahl: 0351 2802-Durchwahl)
Referatsleiter Außenwirtschaft:
Rainer Reißaus   -174
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Susanne Schmidt   -175
Bescheinigungsdienst/Carnet A.T.A.:
Julianna Berthold   -173
Jana Mach   -188
Thomas Tamme (GS Zittau)
  03583 5022-31
Messen/Ausstellungen:
Jana Mach   -171
Enterprise Europe Network/
Kooperationsbörse Ausland:
Katja Hönig   -186
Auslandsmärkte/Absatzförderung:
Robert Beuthner   -224
Veranstaltungen:
Christin Hedrich   -185
Tschechien-Kontakt:
Jiří Zahradnik (GS Zittau)
  03583 5022-34
Polen-Kontakt:
Zygmunt Waroch (GS Görlitz)









scheinen in 10 Ausgaben pro Jahr. Der 
Inhalt wird mit großer Sorgfalt aufbereitet. 
Eine Gewähr für die Richtigkeit der Daten, 
Termine usw. kann allerdings nicht über-
nommen werden.
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Außerdem habe/n ich/wir Interesse an folgenden Ländern/Themen:
Land Datum Veranstaltung Ort
Arabischer Raum
7. Juli 2015 Unternehmerstammtisch Chemnitz
Asien
15. September 2015 Erfolgreiche Verhandlungen mit asiatischen Partnern Chemnitz
Italien
28. September 2015 Beratungstag Dresden
Kroatien | Slowenien
8. Juli 2015 Wirtschaftsgespräch Dresden
Mexiko
14. Juli 2015 Länderberatungstag Leipzig
16. September 2015 Ländersprechtag Zwickau
Polen
23. September 2015 10. IHK-Wirtschaftskonferenz – Festveranstaltung Görlitz
USA
10. September 2015 Informationsveranstaltung TTIP Leipzig
Vietnam
9. Juli 2015 Unternehmerstammtisch Chemnitz
Weltweit
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